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Naturnahe Gärten als Beitrag zum Erhalt der Artenvielfalt  

 

Anhand von zwei Fotos soll verdeutlicht werden, wie wir zum Erhalt von Vielfalt und 

Natur in unseren eigenen Gestaltungsräumen beitragen können. Machen Sie sich 

Gedanken, inwieweit Sie persönlich zu Umweltschutz und Artenvielfalt beitragen 

können und möchten. 

 

 
(Foto: Perle) 

 
 
Gute Mischung aus 
Baumbestand, Sträuchern 
und Blumenwiese – hier 
finden viele Vögel, 
Kleinsäuger und Insekten 
einen Lebensraum und 
außerdem erfreut sich das 
Auge an dem wohltuenden 
Grün. 
 
Zumindest eine Ecke im 
Garten sollte naturnah 
gestaltet werden. 

 

 
(Bild: https://www.gartenjournal.net/vorgarten-ohne-rasen) 
 

 
 
Dieses Bild, das in einem 
Gartenjournal veröffentlicht 
wurde, zeigt, wie es besser 
nicht aussehen sollte: in 
dieser Ödnis finden nur 
wenige Tiere Nahrung und 
Unterschlupf. 
 
Ob diese Steinwüste das 
Auge erfreut, sei 
dahingestellt.  
 
 

 

Die Ursachen des Artensterbens 

Die Gründe für den Verlust der Artenvielfalt und der Biodiversität sind vielfältig. 

Hauptverursacher ist der Mensch. Die Zerstörung und Versiegelung von 

Lebensräumen, die Entwaldung – all das verursacht Artensterben. Hinzu kommen die 

negativen Folgen der Wetterextreme. Der Erhalt der biologischen Vielfalt ist die beste 

Versicherung für uns Menschen und einen lebenswerten Planeten.  

 


